
Manifest des 6. Internationalen Treffens des Internationalen 
Gewerkschaftsnetzwerks für Solidarität und Kämpfe 
 
Dieser Text, der auf der Tagung in Chianciano Terme (Italien) im November 2025 verabschiedet 
wurde, aktualisiert die Manifeste, die auf den ersten fünf Tagungen des Netzwerks im März 2013 
in Saint-Denis (Frankreich), im Juni 2015 in São Paulo (Brasilien), im Januar 2018 in Madrid 
(Spanien), im April 2022 in Dijon (Frankreich) und im September 2023 in São Paulo (Brasilien) 
verabschiedeten Manifeste. 
 
Das Internationale Netzwerk für Solidarität und Kämpfe der ArbeitnehmerInnen wurde im März 
2013 gegründet. Mehr als 12 Jahre sind, vergangen. Mit diesem Netzwerk verfolgen wir das Ziel, 
ein nützliches Instrument für die ArbeitnehmerInnen zu schaffen, sowohl für die Verteidigung der 
Forderungen der ArbeitnehmerInnen in der heutigen Gesellschaft als auch für den Aufbau eines 
Machtgleichgewichts, das einen Bruch mit dem kapitalistischen System zugunsten der sozialen 
Emanzipation, des Selbstbestimmungsrechts der Völker, der Gleichheit, der Demokratie, der 
Achtung aller Menschen usw. ermöglicht. Dies erfordert die Fähigkeit, eine Bilanz dieser zwölf 
Jahre zu ziehen, um in Zukunft effektiver zu sein. 
 
Die Bilanz ist in vielerlei Hinsicht positiv, aber wie kann sie insgesamt als positiv bezeichnet 
werden, wenn die Ausbeutung der ArbeitnehmerInnen auf unserem Planeten nach wie vor die 
Norm ist? Wenn der Kapitalismus in seinem unaufhörlichen Streben nach Profit für eine 
Minderheit die Plünderung der Rohstoffe in den ärmsten Regionen der Welt organisiert und die 
Voraussetzungen für ökologische Katastrophen verschiedener Art schafft, die die Zukunft der Erde 
gefährden? Während Imperialismen, kolonialistische Staaten, faschistische, militärische und 
autoritäre Regime auf allen Kontinenten präsent sind, mit allem, was das an Völkermord, Kriegen, 
Massakern, Unterdrückung usw. mit sich bringt? 
 
Stärkung unseres internationalen Arbeitsnetzwerks 
Der Kapitalismus existiert nach wie vor, daher war unser Instrument noch nicht wirksam genug. 
Es geht hier jedoch nicht darum, die Erfolge des Netzwerks zu leugnen. Die Unterstützung von 
Gewerkschaften und Volkskämpfen, die Anprangerung von Repressionen durch Arbeitgeber und 
Staaten sowie die internationale Solidarität sind Themen, mit denen sich unser Internationales 
Arbeitsnetzwerk für Solidarität und Kämpfe regelmäßig und sinnvoll befasst. Die Website des 
Netzwerks und andere Kommunikationsmittel stehen allen Mitgliedsorganisationen und darüber 
hinaus zur Verfügung. Wir werden weiterhin diese Art von Informationen verbreiten und 
versuchen, dies häufiger in den fünf Sprachen der Website zu tun oder sogar die Anzahl der 
Sprachen zu erweitern. 
 
Die Arbeit nach Berufsbranchen ist eine der Grundlagen der Gewerkschaftsarbeit, auch auf 
internationaler Ebene. Eine unserer Prioritäten muss es sein, das Bestehende zu konsolidieren und 
das Notwendige neu zu beleben. Um dies zu erreichen, sind aktive Kollektive erforderlich, die allen 
Mitgliedsorganisationen des Netzwerks offenstehen. Darüber hinaus müssen auch Verbindungen 
zu den sektoralen Koordinierungsstellen hergestellt werden, an denen die Mitgliedsorganisationen 
des Netzwerks beteiligt sind, wie beispielsweise denen für Amazon, Callcenter, U-Bahnen usw. 
Unser Netzwerk muss seine Nützlichkeit unter Beweis stellen! Wir müssen uns besser mit den 
internationalen Arbeitsaktivitäten in multinationalen Unternehmen befassen. 
 
Die kontinentalen Treffen des Netzwerks sind ein gutes Mittel, um die Arbeit zwischen zwei 
internationalen Treffen auszuweiten. Wir haben beschlossen, sie zu systematisieren. Das Netzwerk 
muss auch thematische Treffen vorschlagen: zur Unterstützung von Gewerkschafts- und 



Volkskämpfen oder zur Diskussion spezifischer Themen. Erstere können öffentlich sein, d. h. offen 
für Organisationen, die nicht Mitglieder des Netzwerks sind. 
 
Der Newsletter des Netzwerks muss zum bevorzugten Informationsmittel werden: 

- Intern kann jede Mitgliedsorganisation ihre eigenen beruflichen und lokalen Strukturen, 
ihre militanten Kollektive, ihre Führungskräfte usw. registrieren, die dann direkt 
Informationen vom Netzwerk erhalten und eher geneigt sind, es zu nutzen. 

- Extern ist es ein Mittel, um das Netzwerk einer möglichst großen Zahl von 
Gewerkschaftskollektiven auf der ganzen Welt bekannt zu machen. 

 
Gemeinsam schaffen wir die notwendigen materiellen Voraussetzungen für den Erfolg unserer 
gemeinsamen Projekte: Websites, E-Mail-Verteiler, Koordinierung nach Berufsbranchen usw. Die 
Mitgliedsorganisationen des Netzwerks werden es mit ihren eigenen Mitteln bekannt machen 
(Links auf Websites, Artikel in Zeitungen, Logos auf Broschüren, Verbreitung gemeinsamer Texte 
in jeder Organisation usw.). 
 
Mit diesem Netzwerk möchten wir diejenigen Organisationen und Bewegungen würdigen, die im 
Untergrund bleiben. Wir möchten ihren Kampf gegen alle Formen der Unterdrückung gegen die 
Interessen der Arbeiterklasse bekannt machen und würdigen und damit grundlegende und 
unveräußerliche Rechte wie die Presse-, Versammlungs-, Demonstrations-, Meinungs-, 
Mitbestimmungs- und Vereinigungsfreiheit verteidigen. 
 
Mit dem Ziel, die internationale Solidarität zu stärken, muss unser Netzwerk die Verbindungen zu 
anderen militanten Kollektiven, die sich für die gleichen Themen einsetzen, verstärken. Einige 
sind Mitglieder des Netzwerks, wie z. B. LabourNet, aber es gibt auch LabourStart, Global Labour 
Institute usw. Die Liste ist nicht vollständig: Zusätzlich zu Initiativen dieser Art, die sich auf ein 
Land oder eine Region der Welt konzentrieren (mit denen wir ebenfalls Verbindungen aufbauen 
müssen), schlägt das Netzwerk den verschiedenen Kollektiven, Websites und Organisationen, die 
in diesem Bereich der internationalen Solidarität der Arbeiter und Völker informieren und 
handeln, eine gemeinsame Arbeit vor. 
 
Gemeinsame Verpflichtungen 
Wir haben konkrete Ziele, gemeinsame Verpflichtungen. Wir definieren sie gemeinsam und 
werden sie gemeinsam umsetzen: 
• Stärkung und Ausbau der internationalen Arbeit in beruflichen Bereichen und zu 

berufsübergreifenden Themen (Frauenrechte, Rechte von Schwarzen und allen rassifizierten 
Menschen, LGBTQI+, Rechte von Einwanderern, Wohnen, Ökologie, Gesundheit und 
Sicherheit am Arbeitsplatz, Selbstverwaltung und Arbeitnehmerkontrolle usw.). 

• Wir setzen uns langfristig für internationale Solidarität und insbesondere gegen jede Form von 
Gewerkschaftsfeindlichkeit ein 

• Unser Kampf richtet sich gegen alle Formen der Unterdrückung, insbesondere gegen 
diejenigen, die Frauen, die rassifizierte schwarze Bevölkerung (Opfer von Rassismus), 
Einwanderer und LGTBQI+ (Lesben, Schwule, Transsexuelle, Bisexuelle, Transgender, Queers 
und Intersexuelle) betreffen. 

• Wir werden einheitlich und koordiniert intervenieren, um Kämpfe und internationale 
Kampagnen zu unterstützen und das Selbstbestimmungsrecht aller Völker zu bekräftigen. 

• Wir setzen die Reflexion und Ausarbeitung zu den Themen der Krise des kapitalistischen 
Systems und den Alternativen dazu fort. 

 
Die Welt, wie sie ist, die Welt, wie wir sie wollen 



Wirtschaftliche, finanzielle, ökologische und soziale Krisen sind miteinander verflochten und 
verstärken sich gegenseitig. Die globale Krise, die für den Kapitalismus charakteristisch ist, zeigt 
die Sackgasse einer Entwicklung, die auf einer zunehmend ungleichen Verteilung des durch die 
Ausbeutung der Arbeiter, die Deregulierung der Finanzmärkte, den allgemeinen Freihandel und 
die Missachtung ökologischer Erfordernisse erzeugten Reichtums basiert. Um die Gewinne der 
Aktionäre und Arbeitgeber zu retten und die Zukunft der Banken zu sichern, greifen globale 
kapitalistische Institutionen (Weltbank, Internationaler Währungsfonds, Welthandelsorganisation 
usw.), Regierungen und Arbeitgeber mit zunehmender Härte die Rechte der Arbeitnehmer an. 
 
Die Situation der Arbeiter ist geprägt von einem ununterbrochenen Angriff auf ihren 
Lebensstandard, um die Profite der Banker und Großkonzerne zu sichern. Der Imperialismus und 
die Bourgeoisie führen einen sozialen Krieg, indem sie Löhne, Renten und Rechte kürzen, Armut 
und Ungleichheiten verstärken und versuchen, die Bevölkerung zu spalten. 
 
Das derzeitige wirtschaftliche und politische System organisiert die Ausbeutung zahlreicher 
Länder, zwingt Millionen von Menschen, ihre Heimatregion zu verlassen, um zu überleben, und 
verweigert ihnen dann alle ihre Rechte unter dem Vorwand, dass sie Einwanderer sind. 
 
Zerstörung öffentlicher Dienstleistungen, Infragestellung sozialer Rechte, Angriffe auf 
Gewerkschaftsrechte, Verletzung der Gewerkschaftsfreiheiten, Zunahme von Prekarität und 
Arbeitslosigkeit, um die Arbeitnehmer noch mehr auszubeuten… Das sind die gleichen Methoden, 
die in allen Ländern angewendet werden! 
 
Um ihre Ziele zu erreichen, werden alle Mittel eingesetzt: Kriminalisierung, Gerichtsverfahren, 
Verhaftungen, Polizeieinsätze, militärische Besetzungen, Hindernisse aller Art für kollektive und 
individuelle Rechte. Repression und Gewaltanwendung sind Teil der Maßnahmen gegen 
diejenigen, die Widerstand leisten, sich widersetzen und Alternativen aufbauen. Unsere Solidarität 
über Grenzen hinweg ist eine unserer Antworten. 
 
Die Angriffe auf Sozialgesetzgebung, Renten, Löhne, Arbeitsbedingungen, Sozialversicherung, 
öffentliche Dienstleistungen und demokratische Freiheiten sind Teil eines strategischen Projekts 
des Kapitalismus, das darauf abzielt, das Kräfteverhältnis zwischen der herrschenden Klasse auf 
der einen Seite und den Lohnempfängern und Volksklassen auf der anderen Seite grundlegend 
und dauerhaft zu verändern. Dieses Projekt ist eingebettet in einen globalisierten Kapitalismus, 
eine Wirtschaft, die Sozialvorschriften, Gesetzgebung, Arbeitsbedingungen und 
Rahmenbedingungen gegeneinander ausspielt. Die Uberisierung und digitale Disartikulation der 
Wirtschaft führt zu einer zunehmenden Prekarisierung der Arbeitswelt. 
 
Eine Elitegruppe von Big-Tech-Milliardären hat beschlossen, einen letzten Angriff auf die 
Arbeiterklasse zu starten, indem sie sich mit der religiösen extremen Rechten verbündet, die durch 
Trumps MAGA-Bewegung repräsentiert wird. Die Automatisierung durch „künstliche Intelligenz” 
beschleunigt diese Angriffe. Das Ziel ist es, mit allen notwendigen Mitteln die flächendeckende 
Einführung von Technologien durchzusetzen, die darauf abzielen, stabile, gut bezahlte 
Arbeitsplätze im globalen Norden zu zerstören und sie durch prekäre Arbeitsplätze und 
Hungerlöhne im globalen Süden zu ersetzen. Die enormen menschlichen und ökologischen Kosten 
der KI werden durch militärische Verträge finanziert, wie wir in Gaza mit den Projekten „Gospel” 
und „Lavender” oder mit der Verbreitung von Killerrobotern gesehen haben. Es gibt Antworten 
darauf: Verlassen Sie die Medien, die uns die Big Tech aufzwingen will, sabotieren Sie sie, 
widersetzen Sie sich diesem Versuch und nutzen Sie stattdessen die selbstverwalteten Medien, die 
einige von uns bereits aufgebaut haben. 
 



Die Frage der Gesundheit und Sicherheit am Arbeitsplatz, die allgemeinen Bedingungen der 
Lebensqualität der Arbeitnehmer in den populären Sektoren, kommt in Kämpfen und 
Forderungen eine entscheidende Bedeutung zu. Aus diesem Grund wird das Internationale 
Gewerkschaftsnetzwerk für Solidarität und Kämpfe Debatten, Kampagnen und Umfragen unter 
Arbeitnehmern starten und ein Ende der Gewalt der Arbeitgeber am Arbeitsplatz (Todesfälle am 
Arbeitsplatz, Unfälle, Stress, Berufskrankheiten) und der Gewalt gegen die Umwelt fordern. 
 
In Ländern, die sich nach wie vor in einer Situation allgemeiner extremer Armut befinden, 
insbesondere aufgrund des Kolonialismus und Imperialismus, die nach wie vor sehr lebendig sind, 
verurteilen diese Umstände einen großen Teil der Bevölkerung dazu, zu hungern, als Sklaven 
verkauft zu werden oder oft unter Lebensgefahr in Länder auszuwandern, in denen sie dann Opfer 
vielfältiger und schwerwiegender Diskriminierungen werden. Die Gewerkschaften müssen diese 
Formen der Unterdrückung bekämpfen. 
 
Die Frage des Rechts auf Land und Wasser ist in vielen Ländern besonders wichtig, insbesondere 
in denen, die direkt vom Kolonialismus und Imperialismus angegriffen wurden. Wir müssen in 
diesem Bereich handeln und für echte Agrarreformen kämpfen, in Zusammenarbeit mit den 
sozialen Bewegungen, die bereits für diese Rechte kämpfen. Allgemeiner gesagt zwingt uns die 
Klimakrise, diesen Aspekt in unserer gewerkschaftlichen Tätigkeit zu berücksichtigen. Indigene 
Gebiete werden weiterhin durch denKapitalismus zerstört. Wir begrüßen und unterstützen die 
Kämpfe der indigenen Völker für eine nachhaltige Umwelt, Zugang zu sauberem Wasser und 
Menschenwürde. 
 
-------------------------------- 
 
Militärische Blöcke verstärken die Gefahr imperialistischer Kriege weltweit. Sie müssen aufgelöst 
werden (NATO, CSTO usw.). Sie sind Instrumente des Imperialismus, und wir bekämpfen alle 
Formen des Imperialismus – den amerikanischen, den russischen, den chinesischen, aber auch 
den französischen zum Beispiel. Die Arbeiterklasse muss sich nicht zwischen Imperialismen 
entscheiden, sondern muss alle angegriffenen Völker unterstützen. Das Internationale 
Gewerkschaftsnetzwerk für Solidarität und Kämpfe ruft zur Vereinigung des Widerstands der 
Arbeiter*innen gegen alle imperialistischen Interventionen und zur Stärkung der Bewegungen 
gegen Krieg, Militarisierung und Kriegswirtschaft auf. 
 
Der Völkermord, den der israelische Staat mit aktiver Unterstützung der Vereinigten Staaten von 
Amerika und verbündeter Regime an den Palästinenser*innen verübt, ist die Fortsetzung der 
rassistischen, kolonialistischen, mörderischen und massiven Repressionspolitik, die seit Jahren 
betrieben wird. Unser Netzwerk war über Mitgliedsorganisationen an zahlreichen Mobilisierungen 
in diesem Zusammenhang beteiligt (Volksdemonstrationen, Boykott-, Desinvestitions- und 
Sanktionskampagnen, Freiheitsflottillen, Delegationen vor Ort, Zeugenaussagen von 
Gewerkschaftern aus Palästina, finanzielle Unterstützung usw.). Wir werden weiterhin so gut wie 
möglich auf die Anfragen palästinensischer Gewerkschaften reagieren, von denen einige 
Mitglieder unseres Netzwerks sind. 
 
Seit mehr als drei Jahren ist das ukrainische Volk mit dem Krieg konfrontiert, den die russische 
Regierung entfesselt hat. Als Gewerkschafter und Internationalisten bieten wir unsere 
Unterstützung denjenigen an, die in der Ukraine, aber auch in Belarus und Russland Widerstand 
leisten, und versuchen, auf die Bedürfnisse unserer Gewerkschaftskollegen in dieser Region der 
Welt einzugehen. Die seit dem 1. Mai 2022 organisierten Gewerkschaftskonvois sind ein Beispiel 
für diese konkrete Solidarität. Aber es geht noch weiter: Ukrainische Gewerkschaften, die sich 
aktiv am Widerstand der Bevölkerung gegen die Besetzung des Territoriums beteiligen und gegen 



den in ihrem Land vorherrschenden Wirtschaftsliberalismus vorgehen, sind Mitglieder unseres 
Netzwerks, und wir unterstützen sie. 
 
Im Sudan beendete der Staatsstreich vom Oktober 2022 den durch die Revolution vom Dezember 
2018 eingeleiteten Prozess und führte zu einem Krieg mit schrecklichen Folgen. Es handelt sich 
um einen Krieg zwischen zwei Gruppen von Unterdrückern gegen die Unterdrückten, eine 
Konfrontation zwischen zwei konterrevolutionären Kräften und den revolutionären Bestrebungen 
des sudanesischen Volkes. Die Wurzeln dieses Krieges liegen in dem wachsenden Widerspruch 
zwischen der Revolution von 2018, die darauf abzielte, eine jahrzehntelange Diktatur zu stürzen, 
und den konterrevolutionären Kräften, die mit Unterstützung externer Mächte den Staatsapparat 
gekapert haben, um genau diese Revolution zu zerschlagen. In dieser Situation leisten 
unabhängige Gewerkschaften wichtige Arbeit, sowohl indem sie der lokalen Bevölkerung unter 
extrem schwierigen Bedingungen Hilfe leisten als auch indem sie die Außenwelt über diesen Krieg 
informieren. 
 
Palästina, die Ukraine, der Sudan und viele andere Regionen der Welt könnten genannt werden. 
Es geht hier nicht darum, eine Hierarchie der Schrecken des Kapitalismus, der Kriege, des 
Imperialismus usw. aufzustellen. Unser Gewerkschaftswesen, das in der Realität vor Ort 
verwurzelt ist, wendet sich gegen all diese Übel. Auch hier darf das Gewerkschaftswesen keine 
Frage ausklammern: Welche Mittel der kollektiven und demokratischen Verteidigung gibt es? Wie 
kann die Herstellung von Waffen kontrolliert werden? Wie kann die Umstellung bestimmter 
Sektoren organisiert werden? All dies betrifft die Arbeitnehmer und damit auch das 
Gewerkschaftswesen. 
 
Der interne und externe Schuldenmechanismus macht uns arm: Ihre Schulden sind nicht unsere; 
wir müssen sie nicht bezahlen! Wirtschafts- und Finanzpolitiken, die als Anreiz für eine Erholung 
der Nachfrage präsentiert werden, scheinen kaum eine starke und dauerhafte wirtschaftliche 
Wiederbelebung garantieren zu können. 
 
Die Zunahme von Freihandelsabkommen führt zu einer Radikalisierung der sozialen und 
ökologischen Kämpfe sowie des Kampfes zwischen Lohnabhängigen und Herrschaftssystemen. 
 
Wir halten an unserem Engagement fest, die internationale Einheit der Arbeitnehmer zu stärken 
und auszubauen, um gegen die Kriminalisierung sozialer Bewegungen, gegen Sparpläne, Reformen 
und Privatisierungen sowie gegen alle Formen der Unterdrückung und Ausbeutung zu kämpfen. 
 
Stärkung der Gewerkschaftsbewegung, um mit dem Kapitalismus zu brechen 
Die Gewerkschaftsbewegung, für die wir eintreten, kann keine Pakte mit den Mächten gutheißen, 
die unsoziale Maßnahmen bestätigen. Die Gewerkschaftsbewegung hat die Verantwortung, den 
Widerstand auf internationaler Ebene zu organisieren und durch Kämpfe den notwendigen 
antikapitalistischen sozialen Wandel herbeizuführen. Wir wollen ein System aufbauen, in dem 
Ausbeutung verboten ist, das auf Gemeingütern, einer gleichmäßigen Umverteilung des Reichtums 
unter allen, die ihn schaffen (d. h. den Arbeitnehmern), den Rechten der Arbeitnehmer und einer 
ökologisch nachhaltigen Entwicklung basiert. 
 
Wir bekräftigen unsere Ablehnung des staatlichen Gewerkschaftswesens und unseren Willen zu 
Pluralismus und Gewerkschaftsdemokratie. Dies steht in keinem Widerspruch zum Streben nach 
Einheit der Gewerkschaftsarbeit, der Einheit der Arbeitnehmer und der Einheit aller 
ausgebeuteten und/oder unterdrückten Menschen. Im Gegenteil, wir haben nichts zu tun mit 
denen, die sich Gewerkschafter nennen, während sie in Wirklichkeit Pensionsfonds mitverwalten 
und von der herrschenden Klasse korrumpiert sind … Eine herrschende Klasse, die darüber hinaus 



die Korruption zur üblichen Vorgehensweise eines ganzen Teils der politischen Führer gemacht 
hat. 
 
Unser Gewerkschaftswesen verbindet die Verteidigung der unmittelbaren Interessen der 
Arbeitnehmer mit dem Willen zu tiefgreifenden sozialen Veränderungen. Es beschränkt sich nicht 
auf den Bereich wirtschaftlicher Forderungen, sondern umfasst Themen wie das Recht auf 
Wohnen, Land, Gleichstellung von Männern und Frauen, Antirassismus, den Kampf gegen 
Homophobie und Fremdenfeindlichkeit, Ökologie, Antikolonialismus usw. 
 
Die Interessen, die wir verteidigen, sind die der Arbeiterklasse (Arbeiter im formellen oder 
informellen Sektor, Rentner, Arbeitslose, junge Menschen in Ausbildung). Sie sind mit denen der 
Völker aller Regionen der Welt verbunden. In diesem Sinne stehen wir in frontalem Gegensatz zu 
den Arbeitgebern, Regierungen und Institutionen, die ihnen zu Diensten stehen, und wir 
beanspruchen unsere Unabhängigkeit von jeder politischen Organisation. 
 
-------------------------------------- 
 
Es gibt internationale Arbeitsorganisationen; Gewerkschaftsnetzwerke wurden in beruflichen oder 
geografischen Bereichen geschaffen. Von einer Region der Welt zur anderen unterscheiden sich 
unsere Arbeitsgeschichten, unsere Gewerkschaftsstrukturen und unsere 
Gewerkschaftszugehörigkeiten. Aber wir haben das Wesentliche gemeinsam: Wir sind 
entschlossen, die Koordinierung des kämpferischen Gewerkschaftswesens auf internationaler 
Ebene voranzutreiben. 
 
Wir wollen unsere Erfahrungen austauschen, uns gegenseitig mit unseren Widerständen und 
Errungenschaften bereichern, grenzüberschreitende Einheit schaffen und die internationale 
Solidarität der Arbeitnehmer in die Praxis umsetzen. Angesichts der Krise, von der die 
Bevölkerung aller Länder betroffen ist und für die der Kapitalismus verantwortlich ist, ist es 
notwendig, unsere Kämpfe zu koordinieren und zu vereinen. Wir rufen alle 
Arbeitnehmerkollektive dazu auf, sich uns anzuschließen, um diese Einheit der 
Arbeitnehmerbewegung aufzubauen, die notwendig ist, um soziale Rückschläge zu bekämpfen, 
neue Rechte zu erringen und eine andere Gesellschaft aufzubauen. 
 
Der Aufbau und die Konsolidierung des Internationalen Netzwerks der Solidarität und des 
Kampfes der Arbeiterbewegung ist in einer Welt, in der die Wirtschaft zunehmend globalisiert ist, 
von großer Bedeutung. Wir müssen uns gemeinsam den Konzernen und einer Bourgeoisie stellen, 
die ihre Geschäfte internationalisiert. Dies erfordert die Entwicklung aktiver Solidaritätsaktionen, 
koordinierter Aktionen und Kampagnen auf globaler Ebene, sei es nach Kategorien, Sektoren, 
Ländern oder Kontinenten. Es liegt an uns, durch jeden dieser Kämpfe eine antikapitalistische 
Ausrichtung zu fördern. 
 
Wir beschließen, ein Netzwerk von kämpferischen, streitbaren und demokratischen 
Gewerkschaften zu stärken, auszubauen und effektiver zu gestalten, das autonom und unabhängig 
von Arbeitgebern und Regierungen ist, antikapitalistisch, feministisch, ökologisch und 
internationalistisch ist, durch kollektive Kämpfe Veränderungen herbeiführt und alle Formen der 
Unterdrückung (Machismo, Rassismus, Homophobie, Fremdenfeindlichkeit usw.) bekämpft.  
 


